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llrbcitô- nub ^icf«trttn00ttbctrtf(i0ttn0«ii.
(Strntlidie DrigtnaP3JttttctIungen.) atacfibruct bereuten

©dimcijcrtfdje Sunbtdbaljnett, Kreid II. Weued l'iiifitaiimêgebcinbe
Safel. Die ©rb=, ÎT(aurer= unb ©teinljauerarbeiten an ©ebrüber
©tamm, Saumeifter, Safel.

Seftitijluttfl ttttb Dîiciitenbôben fiir Bie Kreusïirdie in Büridj V.
Die tannenen Ntemenböben an Saur & (Sie. in Qiirid) V ; bie
Seftuljlung an bie Sitöbelfabrit 31Itftetten, oorrn. Sipd, Rinnen &
©ie., |>. Wartung unb S- £>of)mann, Iet)tere brei in 3ürtd) V.

Dieued fßoftgebimbe in Sent. ©in eleltrifdjer sperfonem nnb
SBarenaufsug an 3. 28iili, ©ritju, 2Jîafd)inenfabri! in ©Ejur.

teffelljaud fiir Bai? ftäbtifdfc ©leftrijitiitëuicrî ©t. Wallen. Der
gan^e S3 au au Saumeifter fpoegger, ©t. ©allen.

©rftcllung cine? 50 9)îcter langen Bementfanald in ber Siegern
fdiaft sur SJBalbau, 8ad)Cii=Somoil, an 3U. Soffi, getnentbaugefdjafi,
©t. ©alleu.

Sicfcrung bed ©teingutbobenbelaged sur netten tatl). firdte itt
üßibttan (9{|eintbal), ca. 550 m', an @. ©ans, Saumaterialgefdjäft,
©t. ©allen.

SScftfliificruitg ber @trel)Igaffe in ©dnotis an Qfibor ißossi.
ißfläfterermeifter, @d)ioi)5.

Die Sermeffungdorbeiten für ben Oibeinftcrimetcr «ou 3lu bid
Dberrict rourben an bie Konforbatdgeometer 3- ©utter in 3 Or ici) IV,
ipiccioni in ©enf, Dl). ^Baumgartner in Sritttnen unb ®. SBiniler
in SSSil oergeben.

Die lüitefiiljrttiig ber Oioltaben ait? §ols fiir bad •ôorfibartccrc
uttb ben 1. ©tod bed 9îati)aud=9!cubaued ©olotbnrn an bie 3ioK=

labenfabril §offtetten.
Korreîtiou ber Hinteren ©affe Solotfjitnt. Slbgrabungen, Ser=

fetsen ber Drottoirranbfteine nnb Setonbetag an ©tübeli & ißrobft
in ©olotbnrn sunt Deoid oon 2271 fjr. ; 31§pbaltbelag ber Drottoird
à fjr. 5 per m' an bie finita getter in ©olotljurn sum Deoid
oon 3*. 1440.

©rsiebungdanftait Sanborf (Sern). Die @rb=, 9Jlaurer= unb
©teinbauerarbeiten an Saur & 8eutenegger, Saumeifter, Sern;
gimmerarbeiten an StetttenDracijfel, ginimergefebäft in Sern ;

©pengierarbeiten an 3. Stifter, ©pengier, Sern ; Dadjbecterarbeit
an fjr. SdiüUer, Dadjberfer, Sern.

Neubau bei ber ©rpebitngdanftalt Starmangen. @rb=, SOÎauren
unb ©teinbauerarbeiten an Känel & Sang, Saugefdjaft, Snrgborf ;

gimmerarbeiten an griebrid) fjalbimantt, gimmergefdjaft, Ular»

roangett ; ©pengierarbeiten an 31. «on Sergen, ©pengier, Sangentbai.
Die Üludfübrmtg ber OMabcii and Stablbled) fiir bad Niebcn

©rbgcfdiof bed 9iatbaud=!)ieubaued ©olotburit burd) bie §irtna
©auger in gürid) an beten Sertreter ©djloffermeifter Qof. Käfer
in ©oiotburn.

©letoijitiitddSeitratgdnct) ©oiotburn. Die Sieferung non 8950
Saufmeter 2200 SoIt=KabeI mit SerbinbungSftüden ic. im ©efamP
beoiê oon £$*• 44,000 an bie Kabelfabrit in ©ortaiHob ; 7000 ÜJleter
Donrolfren sum ©iniegen ber Kabel int Deoid oon fjr. 8750 an
bte giegelfabriïett oon Dtjapngen.

Kantonalbanffiliatc Dbun. Sauleitung : (5. SBipf, Strdjiteït,
Dbun. gimmerarbeiten an gimmermeifter Siggenftorfer, Dbun;
©pengierarbeiten an §efti, £>ofer, Dtpfer unb Sotler, alle in Dbun ;

Dad)becferarbeiten an ®. ©pring, ©djmanbenbab bei ©teffidburg.
Nettbau ber DoggeitbitrgcnSatil in )Horfd)ad). Die @rb= nub

Maurerarbeiten an 3. Sifdjofberger & ©ie., Norfdtadj; ©ranit=
arbeiten an ©ebr. ißfifter'd Nachfolger S. ipfifter, Norfdjad).

©leftrisitätdioer! Kird)=ltfter. ©ämtiidje 3irbeiten für bad @e=

bäube sur Unterbringung ber Drandformatorenftation an ©ebr.
©djlumpf, Saumeifter in Ufter,

tttttttft
Beck

Pleterlen bei Biel-Bienne
Telepbon
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Sieferung Hott dpliiüiflcu ©djitlbiinlen fiir bie ©eiiteinbe 9iiimid=
müble=gell an ©ebrüber SBpler, med), ©djretnerei unb ©laferei,
Seltbeim=2Bintertbur.

©iraficnliau in 2ßiIlidan=Stabt. ©ämtlid)e Strbeiten an Genfer,
©raber & ©ie., Sibertfi.

Dienooatiott bed Kirtbcnfjortald in gifdjiitgen. Sämtltdje 31r=
beiten an Saumeifter Seutenegger, ©iritad). Sauleitung : 31rd)itett
§arbegger, ©t. ©aßen.

©rftclinug Don llfermauern beim ©ierbald, beim ©djranfen uttb
am @cc, ©emeinbe Oberägeri, an dliarti Dcdji, OJiaurermeifter, in
ÜJiensingen.

Siefernng «on 50 ©tiid SBebrfteineit and 3legcrifanbftcin fiir
bie Ufermanern in Dbcrägcri an Sect, ©teinme^ tn Dberägert.

©rfieünitg «ou sirfa 120 m' SOÎauerttterf in ber Saditbalcn,
©emeinbe Saar, an ©arnin & gälptbrid), Saugefd)äft, in gug.

Sicuban ber Käferci in Scintidloil. @ämtltd)e SIrbeiten an
£>ettor ©gger'd ©rben, 31rcl)itettur= unb Saugefdjäft, Sangentl)al.
Sanleitung: §. ©ggtmautt.

!ffiobnbaud=!)ienbau (mit 8aben=©inric^tmtg nnb DJioittre) für
3. ®raf=3)tü((er, ©cmeinbcfdirciber, SafePSlngft. ©amtliche Strbeiten
an Saumeifter 9tatterer=3ßa(bmeier in Kai'feraugft.

Söicbcrberftellung ber Sruftmauern an ber Straße siuifrfieit
Diifd)crs unb Duumii an aitanrermeifter SRartin in Sigers-

Korreftion ber 8autcrbrimnen=@tad)elbcrgftraj?e an 31. 3Berren,
©teiner & ©raf in Sauterbrnnnen.

^ccti)lculiclcnri|tun0$rtnltt0cn.
(©ingefanbt.)

Sn einer ber legten Sümmern biefe? S3Iatte? finbet
ftc^ ein ©ingefanbt über bie 2(cettjlenbeleudf)tung?
anlage S)arin »irb in überfdjtoäng»
litter SBeife ber Sketglenapparat „^elüetia" ^erüorge=
^oben unb behauptet, baë ber Apparat „|>elüetia" ber
allein rid&tig Eonftruierte ?lcetplen=?Ipparat fei. 3d}
protestiere bagegen, nidbt blo? in meinem 9îamen, fonbern
getoife au(% im@inüerftänbni?fämtli(^er8tcetplenapparate=
gabriEanten. 2)urbb biefe SBe^auptung, ju toelt^er,
nebenbei gefagt, eine gro^e 2)ofi? ©elbftüber^ebung
nötig ift, inirb bie ©fiftenj anberer guter, allen 3Infor=
berungen entfprec^enber Apparate in 8Ebrebe geftellt unb
bamit bie Sonturrenj ^eruntergemad^t.

$afs auc^ mein neuefter Apparat „3Jfar3", melier
fpejieü für SEcetpIen^entralen gebaut ift, gut unb richtig
fonftruiert ift unb aöen Sinforberungen entfpridjt, be=

coeift nacbfolgenber 8Eu?jug au? bem ©utad^ten tion
§rn. ißrof. 5)r. §efe, toel^e? bie SIcetpIengenoffen=
fc^aft ©fcbliEott über iljre ä^ottole einholen lie§.
S)abei toiü id) aber nid)t behaupten, bafs nib^t no^
anbete gut Eonftruierte SEpparate, fomo^l im 3"= als
audb tm 8lu?Ianbe eçiftieren. 3d) toiü nid^t üerfd^toeigen,
bafe §err S3runfdjrapler gegen ba? ißatent meine? neuen
SEpparate? eine 9îi^tigEeit?EEage eingereicht hat, fomie
eine Slage wegen Nachahmung feine? ißatentapparate?,
obtoohl mein Sïpparat ganj anber? Eonftruiert ift; both
mirb ba? @erid)t barüfier ju entfeheiben haben, ob bie
SEEagen ihre Berechtigung haben ober bEo? bem Äon=
Eutrenjneib entfpringen. Bogt=@ut, SErbon.

* *
*

3lu§jug auê bem ©utachten boit Sgtrtt. ißrof. 2)r. §efj.
Sie üoIIEommene SEu?ftattung neuer Slcethlenjentralen

befteht au? ben ©uttoidlern, bem SMfdjer, bem fôonben»
fator, bem @a?be!jätter, bem Neiniger unb ïtobEner,
bem ®a?meffer (®a?nhr), bem 3)rudregler unb ben
ÜKanometern. ®ie Berbinbung berfelben Eann in ber=
fchiebener SSSeife oorgenommen werben unb jebe Ber=
binbung?art Eann für fich gut funEtionieren. Bor allem
aber ift bei ber ÜEufftetlung ber SEpparate ber ©ruttbfah
ju befolgen, ba| jeber einzelne für fich 9"t zugänglich
unb bebienbar tft unb für alle eine leichte Ueberfidjt
befteht. Bei ber Centrale ©fdjliEon geht ba? ®a? bom
©nttoidler gum ÜBäfdher, burdh biefen unb ben Sfonben»
fator zum @a?beljälter, au? toelchem e? fobann burch
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Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Schweizerische Bundesbahnen, Kreis II. 'Neues Ausnahmsgebäude
Basel. Die Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten an Gebrüder
Stamm, Baumeister, Basel.

Bestuhlung und Ricmenböden für die Kreuzkirche in Zürich V.
Die tannenen Riemenböden an Baur â Cie. in Zürich V; die
Bestuhlung an die Möbelfabrik Altstetten, vorm. Lips, Hinnen â
Cie., H. Härtung und I. Hohmann, letztere drei in Zürich V.

Neues Postgebäude in Bern. Ein elektrischer Personen- und
Warenaufzug an I. Willi, Söhn, Maschinenfabrik in Chur.

Kesselhaus für das städtische Clcktrizitätswcrk St. Gallen. Der
ganze Bau an Baumeister Hoegger, St. Gallen.

Erstellung eines 50 Meter langen Zementkanals in der Liegen-
schaft zur Moldau, Lachcn-Bonwil, an Al. Rossi, Zementbaugeschäft,
St. Gallen.

Lieferung des Steingutbodenbclages zur neuen kath. Kirche in
Widnan (Rheinthal), ca. 650 w^, an E. Ganz, Baumaterialgeschäft,
St. Gallen.

Bcsiflästcrung der Strehlgasse in Schwhz an Jsidor Pozzi,
Pflästerermeister, Schwyz.

Die Bcrmcssungsarbeiten für den Rheinpcrimctcr von Au bis
Obcrrict wurden an die Konkordatsgeometer I. Sutter in Zürich I V,
Piccioni in Genf, Th. Baumgartner in Brunnen und E. Winkler
in Wil vergeben.

Die Ausführung der Rolladen ans Holz für das Hochparterre
und den 1. Stock des Rathaus-Neubaues Solothuru an die Roll-
ladenfabrik Hofstetten.

Korrektion der Hinteren Gasse Solothurn. Abgrabungen, Ver-
setzen der Trottoirrandsteine und Betonbelag an Stüdeli à Probst
in Solothurn zum Devis von 2271 Fr. ; Asphaltbelag der Trottoirs
à Fr. 5 per m^ an die Firma Zetter in Solothurn zum Devis
von Fr. 1440.

Erziehungsanstalt Landorf (Bern). Die Erd-, Maurer- und
Steinhauerarbeiten an Baur à Leutenegger, Baumeister, Bern;
Zimmerarbeiten an Stettler-Trachsel, Zimmergeschäft in Bern;
Spenglerarbeiten an I. Pfister, Spengler, Bern; Dachdeckerarbeit
an Fr. Müller, Dachdecker, Bern.

Neubau bei der Erziehungsanstalt Aarwangcn. Erd-, Maurer-
und Steinhauerarbeiten an Känel â Lang, Baugeschäst, Burgdorf;
Zimmerarbeiten an Friedrich Haldimann, Zimmergeschäft, Aar-
wangen; Spenglerarbeiten an A. von Bergen, Spengler, Langenthal.

Die Ausführung der Rolladen aus Stahlblech für das Nieder-
Erdgeschoß des Rathaus-Neubaues Solothurn durch die Firma
Gauger in Zürich an deren Vertreter Schlossermeister Jos. Käser
in Solothurn.

Elektrizitäts-Lcitnngsnetz Solothurn. Die Lieferung von 8960
Lausmeter 2200 Volt-Kabel mit Verbindungsstücken zc. im Gesamt-
devis von Fr. 44,000 an die Kabelfabrik in Cortaillod; 7000 Meter
Tonröhren zum Einlegen der Kabel im Devis von Fr. 8750 an
die Ziegelfabriken von Thayngen.

Kantonalbankfilialc Thun. Bauleitung: I. Wipf, Architekt,
Thun. Zimmerarbeiten an Zimmermeister Liggenstorfer, Thun;
Spenglerarbeiten an Hefti, Hofer, Ryser und Böller, alle in Thun;
Dachdeckerarbeiten an G. Spring, Schwandenbad bei Steffisburg.

'Neubau der Doggcnburgcr-Baiil in Rorschach. Die Erd- und
Maurerarbeiten an I. Bischofberger à Cie., Rorschach; Granit-
arbeiten an Gebr. Pfister's Nachfolger B. Pfister, Rorschach.

Elektrizitätswcrk Kirch-Ilstcr. Sämtliche Arbeiten für das Ge-
bände zur Unterbringung der Transformatorenstation an Gebr.
Schlumpf, Baumeister in Uster,

W), «vâ
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Lieferung von -Ipliibigcn Schulbänken für die Gemeinde Rämis-
miihle-Zell an Gebrüder Wyler, mech. Schreinerei und Glaserei,
Veltheim-Winterthur.

Straßenbau in Willisan-Stadt. Sämtliche Arbeiten an Renfer,
Graber à Cie., Biberist.

Renovation des Kirchenportals in Fischiugen. Sämtliche Ar-
beiten an Baumeister Leutenegger, Sirnach. Bauleitung: Architekt
Hardegger, St. Gallen.

Erstellung von llferuiauern beim Eierhals, beim Schranken und
am See, Gemeinde Oberägcri, an Marti Occhi, Maurermeister, in
Menzingen.

Lieferung von 50 Stück Wchrstcincn aus Acgerisandstein für
die llfcrmauern in Oberägcri an Beck, Steinmetz in Oberägeri.

Erstellung von zirka >20 m' Maucrwcrk in der Bachthalcn,
Gemeinde Baar, an Garnin à Fähndrich, Baugeschäft, in Zug.

Neubau der Käserei in Lcimiswil. Sämtliche Arbeiten an
Hektar Egger's Erben, Architektur- und Baugeschäft, Langenthal.
Bauleitung: H. Eggimann.

Wohnhaus-Neubau (mit Laden-Einrichtung und Montre) für
I. Graf-Müller, Gcmcindcschrciber, Basel-Angst. Sämtliche Arbeiten
an Baumeister Natterer-Waldmeier in Kaiseraugst.

Wiederherstellung der Brustmaucrn an der Straße zwischen
Tiischerz und Twann an Maurermeister Martin in Ligerz.

Korrektion der Lauterbrunnen-Stachelbergstraße an A. Werren,
Steiner à Graf in Lauterbrunnen.

Acetylenbeleuchtungsanlagen.
(Eingesandt.)

In einer der letzten Nummern dieses Blattes findet
sich ein Eingesandt über die Acetylenbeleuchtungs-
anlage Zihlschlacht. Darin wird in Überschwang-
licher Weise der Acetylenapparat „Helvetia" hervorge-
hoben und behauptet, daß der Apparat „Helvetia" der
allein richtig konstruierte Acetylen-Apparat sei. Ich
protestiere dagegen, nicht blos in meinem Namen, sondern
gewiß auch im Einverständnis sämtlicher Acetylenapparate-
Fabrikanten. Durch diese Behauptung, zu welcher,
nebenbei gesagt, eine große Dosis Selbstüberhebung
nötig ist, wird die Existenz anderer guter, allen Anfor-
derungen entsprechender Apparate in Abrede gestellt und
damit die Konkurrenz heruntergemacht.

Daß auch mein neuester Apparat „Mars", welcher
speziell für Acetylen-Zentralen gebaut ist, gut und richtig
konstruiert ist und allen Anforderungen entspricht, be-
weist nachfolgender Auszug aus dem Gutachten von
Hrn. Prof. Dr. Heß, welches die Acetylengenossen-
schaft Eschlikon über ihre Zentrale einholen ließ.
Dabei will ich aber nicht behaupten, daß nicht noch
andere gut konstruierte Apparate, sowohl im In- als
auch im Auslande existieren. Ich will nicht verschweigen,
daß Herr Brunschwyler gegen das Patent meines neuen
Apparates eine Nichtigkeitsklage eingereicht hat, sowie
eine Klage wegen Nachahmung seines Patentapparates,
obwohl mein Apparat ganz anders konstruiert ist; doch
wird das Gericht darüber zu entscheiden haben, ob die

Klagen ihre Berechtigung haben oder blos dem Kon-
kurrenzneid entspringen. H. Vogt-Gut, Arbon.

Auszug aus dem Gutachten von Hrn. Prof. Dr. Heß.

Die vollkommene Ausstattung neuer Acetylenzentralen
besteht aus den EntWicklern, dem Wäscher, dem Konden-
sator, dem Gasbehälter, dem Reiniger und Trockner,
dem Gasmesser (Gasuhr), dem Druckregler und den
Manometern. Die Verbindung derselben kann in ver-
schiedener Weise vorgenommen werden und jede Ver-
bindungsart kann für sich gut funktionieren. Vor allem
aber ist bei der Ausstellung der Apparate der Grundsatz
zu befolgen, daß jeder einzelne für sich gut zugänglich
und bedienbar ist und für alle eine leichte Uebersicht
besteht. Bei der Zentrale Eschlikon geht das Gas vom
Entwickler zum Wäscher, durch diesen und den Konden-
sator zum Gasbehälter, aus welchem es sodann durch
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bert Peiniger unb Srodner unb enblidp burcp bie ®ag=
upr in bie Hauptleitung abfïiept; bie eingetnen 5£eile

ftnb nodp burcp enge Stöpren unb SJtanometern ber»
bunben. @in Srudregler ift nidpt borpanben, bod) fann
betfelbe gang gut jo lange entbeprt werben, alg bag

fiir bie folgenbe Stadpt erforberlidpe ®ag gur Sageggeit
ergeugt werben ïann unb ber Stupen berjelben fowiefo
in bielen gälten illufotifdp ift.

Sie gange Slnorbnung ber Slpparate, wie fie pier ge»

troffen worben ift, lamt alg rationell Begeid^net werben.
2Bir Woden jeben Apparat nodp etwag fpegieHer in

Stugenfdpein nehmen.
Unter ben bielen ©pftemen bon Slcetplenentwidlern

ift nad) bem heutigen ©tanb ber Slcetplentedpnif, be»

fonberg in gälten, wo eg fidp urn Sluffpeidperung beg

Slcetpleng in einem gropen ©agbepälter panbelt, bag
©inwurffpftem bag anerfannt befte.

Sntwicfler biefeg ©pftemg paben folgenbe 23efianb=
teile :

1. Sinen großen äöafferbepälter, in welcpen bal gut
Sntwidlung tommenbe ßarbib einfällt,

2. eine ßarbibgufüprung, weldpe bei Steubefcpicfung
geöffnet werben fann opne ®ag bom ©ntwidler
in ben Slupenraum gu laffen,

3. einen SBafferguflup gum Slugfpülen beg ©dplamm»
raumeg,

4. eine ©dplammablapborridptung,
5. eine ©agleitung nadp bem SEBäfdper,

6. Sirmaturen gur ©icperung beg Setriebeg.
Sie borpanbenen 2 ©ntwidler gepören bem begeidp»

neten ©pfteme an unb befipen bie angegebenen 33efianb»
teile in guter Slugfüprung unb gwedbienlicper Slnorb»

nung. Siefeben finb folib gebaut, bon allen ©eilen
gugänglicp, bequem bebienbar, fobap bei ridptiger 93eob»

adptung ber Steinlidpfeit unb 3nnepaltung ber 93etriebg=

borfdpriften Unregelmäpigfeiten im gunftionieren ber
Slpparate unb ©efäprbung bon ißerfonen unb ©acpen
bei gutem ßarbibe faft auggefcploffen finb.

SDie Simenfionen ber ®ntwidler müffett fo gewäplt
fein, bap für 1 kg ßarbib 5—6 Siter SEBaffer borpanben
finb, bamit feine Ueberpipung ftattfinbe unb ferner
muffen fte fo biel ©dplamm faffen fönnen, bap lepterer
wäprenb eineg Sageg pödpfteng einmal abgelaufen wer»
ben mup. Siefen 53ebingungen ift ©enüge geleiftet.

3um Slugfpülen unb StadpfüOen ber Sntwicfler finb
gröpere SBaffermengen erforberlidp ; man redpnet für jebeg
Kilogramm ßarbib burfdpnittlicp 5—7 iiiter, fobap alfo
fpäter einmal bei gefteigerter 33eanfprucpung ber Slnftalt
täglidp gegen 1000 Siter gebraudpt werben. @ine an
bie Sntwicfler angefdploffene Hodpbrudwafferleitung leiftet
begpalb borgüglidpe Sienfte. 3n Sjdplifori fann bag

nötige SEBaffer mittelft einer gtügelpumpe aug bem ©runb»
waffer peraufgefdpafft werben. Siefe ißurnpe genügt
jept, wirb aber fpäter gur 23ebienung fo biel 3«ü in
Slnfptudp nepmen, bap ber Slnfdplup an bie Ortgwaffer»
leitung alg wünfdpbar erfcpeinen wirb.

Sag im Sntwidler ergeugte Slcetplen gept gunäcpft
in ben ©äfcper, in weldpem bag ®ag, in gropen unb
fleinen SSlafen auffteigenb, eine SEBafferfdpidpt paffiert unb
babei allfällig aug bem Sntwidler mitgeriffene fefte
SBeftanbteile gurüdläpt; bag @ag wirb „gewafcpen". Set
Slpparat wirft aber audp alg Süpler unb Äonbenfator,
inbem bag SEßaffer bem Slcetplen, weldpeg bei ber @nt»

widlung auf eine pöpere Semperatur gebradpt worben
ift, SBärme unb SBafferbampf entgiept. Sag SBaffet beg

SBäfdjerg bient im weiteren audp alg ©perrmittel gwifdpeti
©agbepälter unb Sntwidler; ber SBäfdper bilbet begpalb
einen notwenbigen Seftanbteil beg gangen ©agapparateg.
Serfelbe ift in ber Zentrale in gwedentfpredpenber gorrn
unb ißlagierung borpanben.

Slom SBäjdper wirb bag (Sag burdp ben Sonbeng»
fdpadpt in ben ©agbepälter (©afometer) geleitet. Stuf
bem SEBege gibt eg nodp einen Seit beg SEBafferbampfeg
ab. Sag âonbengmaffer fammelt ftdp auf bem SBoben
beg ©dpadpteg unb mup bon 3eü ä" auggepumpt
werben. Sie Slugfüprung entfpricpt ben SSorfdpriften
ber Slcetplentedpnif.

Um ben SBäfdper entleeren unb reinigen ju fönnen,
ift pinter bemfelben, b. p. jwifdpen SBäfdper unb (Sag»

bepälter ein Slbfperrpapn eingefept. Slucp bei forgfältiger
unb gewiffenpafter öebienung fönnte eg nun bodp ein»
mal borfommen, bap nadp erfolgter Steinigung beg

Söäfcperg unb SBiebergebraudp beg ©ntwidlerg ber Slb»

fperrpapnen gefdploffen bliebe. Sag mit unwiberftep»
lidper ©ewalt fidp entwidelnbe Slcetplen pätte fobann
feinen Slugweg unb ©ntwidler unb SBäfdper würben
jum gefäprlicpjen Hodpbrudapparat. Um biefer @ben»

tualität borjubeugen, ift jwifdpen ©ntwidler unb SBäfdper
ein Uebergafunggropr eingefügt, bag 50 cm unter bem
SBafferfpiegel beg SBofferreferboirS jWifcpen ©agglode
unb Steferboirwanb augmünbet. Sine SBafferfäute bon
50 cm Höpe ift immer augreidpenb, um beim regulären
öetrieb ben Slugtritt beg (Safeg ju berpinbern; foKte
aber Hocpbrud entftepen wollen, fo entweicpt bagfelbe
fprubelnb burdp bag SEBafferreferboir. Sag entftepenbe
©eräufdp madpt ben (Sagmeifier auf bie Unregelmäpigfeit
aufmerffam unb in einigen ©efunben ift bie Unter»
laffunggfünbe gutgemacpt; eine ©jplofionggefapr tritt
burdp bag auggetretene (Sag nidpt ein. Sag eben be»

fcpriebene (Sagentweidpunggropr peipt Uebergafunggropr;
eg fpielt bie Stolle eineg fepr einfachen unb guberläfftgen
©idperpeitgbentilg, weldpeg tatjädplidp bie ©idperpeit ber
(Sagfabrifation ganj erpeblicp erpöpt unb alg eine 33er=

bollfommnung beg gangen Slpparateg gu betradpten ift.
©ntwidler unb SEBäfcper finb boppelt borpanben; bie

Slnorbnung ift fpmmetrifdp. Sie Slpparate unb Stopr»
berbinbungen entfpredpen in ber Simenfionierung ben
Slnforberungen, weldpe an bie Seiftunggfäpigfeit ber»
felben gefteÙt werben.

SSon bem ©agbepälter einer Slcetplen»3entrale wirb
bedangt, bap er minbefteng für einen Sagegfonfum
®ag aufgunepmen imftanbe fei. Sltg burdpf^nittlid^er
©agberbraudp bringt man allgemein 10 m® per Stopf
unb 3apr in Stedpnung. 3m Sapre 1880 war bie
Sebölferungggapl bon Sfdplifon 429, im Sapre 1900
621 unb barnadp wirb fie im Sapre 1920 boraugpdpt»
lidp girfa 828 betragen, wie foldpeg aug ber allgemeinen

formet (-^) ^xE beredpnet werben fann, wenn

E bie anfänglidpe S3ebötferungggapl, p bie jäprlicpe 3"=
napme in ißrogenten unb x bie Slngapl ber 3apre be»

beuten. SBenn jept gang Sfcplifon (640 Sinwopner)
Slcetplenlicpt alg fünftlicpe 93eleudptung benüpen würbe,
fo würbe fidp ber jäprlidpe ©agfonfum auf girfa 640
mal 10 m^ 6400 m®, im Sapre 1920 bagegen auf
girfa 828x10 m' 8280 m® belaufen. Sluf bie ein»
gelnen ÜDtonate fallen nadp Surdpfdpnittgberedpnungen
folgenbe ißrogentgaplen :

I. II. III. IV. V. VI.
12,5 9,5 8,4 5,9 4,3 3,4 %

VII. VIII. IX. X. XI. XII.
3,5 5,3 7,7 10,9 13,1 15,2 %

Ser gröpte SSerbraudp fällt alfo in ben Segember,
auf ben bon ber gangen Sapregfumme jept 973 nr', im
3apre 1920 1259 m® fommen, per Sag alfo in runber
3apl 30 m®, begw. 40 m®. Sa ber ©agbepälter ber
Slcetplengentrale einen gebraucpgfäpigen 9îauminpalt bon
40 m® beftpt, fo ift piemit nadpgewiefen, bap er audp
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den Reiniger und Trockner und endlich durch die Gas-
uhr in die Hauptleitung abfließt; die einzelnen Teile
sind noch durch enge Röhren und Manometern ver-
bunden. Ein Druckregler ist nicht vorhanden, doch kann
derselbe ganz gut so lange entbehrt werden, als das
für die folgende Nacht erforderliche Gas zur Tageszeit
erzeugt werden kann und der Nutzen derselben sowieso
in vielen Fällen illusorisch ist.

Die ganze Anordnung der Apparate, wie sie hier ge-
troffen worden ist, kann als rationell bezeichnet werden.

Wir wollen jeden Apparat noch etwas spezieller in
Augenschein nehmen.

Unter den vielen Systemen von Acetylenentwicklern
ist nach dem heutigen Stand der Acetylentechnik, be-

sonders in Fällen, wo es sich um Aufspeicherung des

Acetylens in einem großen Gasbehälter handelt, das
Einwurssystem das anerkannt beste.

Entwickler dieses Systems haben folgende Bestand-
teile:

1. Einen großen Wasserbehälter, in welchen das zur
Entwicklung kommende Carbid einfällt,

2. eine Carbidzuführung, welche bei Neubeschickung
geöffnet werden kann ohne Gas vom Entwickler
in den Außenraum zu lassen,

3. einen Wasserzufluß zum Ausspülen des Schlamm-
raumes,

4. eine Schlammablaßvorrichtung,
5. eine Gasleitung nach dem Wäscher,
6. Armaturen zur Sicherung des Betriebes.
Die vorhandenen 2 Entwickler gehören dem bezeich-

neten Systeme an und besitzen die angegebenen Bestand-
teile in guter Ausführung und zweckdienlicher Anord-
nung. Dieseben sind solid gebaut, von allen Seiten
zugänglich, bequem bedienbar, sodaß bei richtiger Beob-
achtung der Reinlichkeit und Jnnehaltung der Betriebs-
Vorschriften Unregelmäßigkeiten im Funktionieren der

Apparate und Gefährdung von Personen und Sachen
bei gutem Carbide fast ausgeschlossen sind.

Die Dimensionen der Entwickler müssen so gewählt
sein, daß für 1 Carbid 5—6 Liter Wasser vorhanden
sind, damit keine Ueberhitzung stattfinde und serner
müssen sie so viel Schlamm fassen können, daß letzterer
während eines Tages höchstens einmal abgelassen wer-
den muß. Diesen Bedingungen ist Genüge geleistet.

Zum Ausspülen und Nachfüllen der Entwickler sind
größere Wassermengen erforderlich; man rechnet für jedes
Kilogramm Carbid durschnittlich 5—7 Liter, sodaß also
später einmal bei gesteigerter Beanspruchung der Anstalt
täglich gegen 1000 Liter gebraucht werden. Eine an
die Entwickler angeschlossene Hochdruckwasserleitung leistet
deshalb vorzügliche Dienste. In Eschlikon kann das
nötige Wasser mittelst einer Flügelpumpe aus dem Grund-
Wasser heraufgeschafft werden. Diese Pumpe genügt
jetzt, wird aber später zur Bedienung so viel Zeit in
Anspruch nehmen, daß der Anschluß an die Ortswasser-
leitung als wünschbar erscheinen wird.

Das im Entwickler erzeugte Acetylen geht zunächst
in den Wäscher, in welchem das Gas, in großen und
kleinen Blasen aufsteigend, eine Wafferschicht passiert und
dabei allfällig aus dem Entwickler mitgerissene feste

Bestandteile zurückläßt; das Gas wird „gewaschen". Der
Apparat wirkt aber auch als Kühler und Kondensator,
indem das Wasser dem Acetylen, welches bei der Ent-
Wicklung auf eine höhere Temperatur gebracht worden
ist, Wärme und Wafferdampf entzieht. Das Wasser des

Wäschers dient im weiteren auch als Sperrmiltel zwischen
Gasbehälter und Entwickler; der Wäscher bildet deshalb
einen notwendigen Bestandteil des ganzen Gasapparates.
Derselbe ist in der Zentrale in zweckentsprechender Form
und Plazierung vorhanden.

Vom Wäscher wird das Gas durch den Kondens-
schacht in den Gasbehälter (Gasometer) geleitet. Auf
dem Wege gibt es noch einen Teil des Wasserdampfes
ab. Das Kondenswasser sammelt sich auf dem Boden
des Schachtes und muß von Zeit zu Zeit ausgepumpt
werden. Die Ausführung entspricht den Vorschriften
der Acetylentechnik.

Um den Wäscher entleeren und reinigen zu können,
ist hinter demselben, d. h. zwischen Wäscher und Gas-
behälter ein Absperrhahn eingesetzt. Auch bei sorgfältiger
und gewissenhafter Bedienung könnte es nun doch ein-
mal vorkommen, daß nach erfolgter Reinigung des
Wäschers und Wiedergebrauch des Entwicklers der Ab-
sperrhahnen geschlossen bliebe. Das mit unwidersteh-
licher Gewalt sich entwickelnde Acetylen hätte sodann
keinen Ausweg und Entwickler und Wäscher würden
zum gefährlichen Hochdruckapparat. Um dieser Even-
tualität vorzubeugen, ist zwischen Entwickler und Wäscher
ein Uebergasungsrohr eingefügt, das 50 ein unter dem
Wasserspiegel des Wasserreservoirs zwischen Gasglocke
und Reservoirwand ausmündet. Eine Wassersäule von
50 ein Höhe ist immer ausreichend, um beim regulären
Betrieb den Austritt des Gases zu verhindern; sollte
aber Hochdruck entstehen wollen, so entweicht dasselbe
sprudelnd durch das Wasserreservoir. Das entstehende
Geräusch macht den Gasmeister auf die Unregelmäßigkeit
aufmerksam und in einigen Sekunden ist die Unter-
lassungssünde gutgemacht; eine Explosionsgefahr tritt
durch das ausgetretene Gas nicht ein. Das eben be-
schrieben« Gasentweichungsrohr heißt Uebergasungsrohr;
es spielt die Rolle eines sehr einfachen und zuverlässigen
Sicherheitsventils, welches tatsächlich die Sicherheit der
Gassabrikation ganz erheblich erhöht und als eine Ver-
vollkommnung des ganzen Apparates zu betrachten ist.

Entwickler und Wäscher sind doppelt vorhanden; die
Anordnung ist symmetrisch. Die Apparate und Rohr-
Verbindungen entsprechen in der Dimensionierung den
Anforderungen, welche an die Leistungsfähigkeit der-
selben gestellt werden.

Von dem Gasbehälter einer Acetylen-Zentrale wird
verlangt, daß er mindestens für einen Tageskonsum
Gas aufzunehmen imstande sei. Als durchschnittlicher
Gasverbrauch bringt man allgemein 10 per Kopf
und Jahr in Rechnung. Im Jahre 1880 war die
Bevölkerungszahl von Eschlikon 429, im Jahre 1900
621 und darnach wird sie im Jahre 1920 Voraussicht-
lich zirka 828 betragen, wie solches aus der allgemeinen

Formel berechnet werden kann, wenn

bl die anfängliche Bevölkerungszahl, p die jährliche Zu-
nähme in Prozenten und x die Anzahl der Jahre be-
deuten. Wenn jetzt ganz Eschlikon (640 Einwohner)
Acetylenlicht als künstliche Beleuchtung benützen würde,
so würde sich der jährliche Gaskonsum auf zirka 640
mal 10 ni^ 6400 m^, im Jahre 1920 dagegen auf
zirka 828x10 nV ---- 8280 belaufen. Auf die ein-
zelnen Monate fallen nach Durchschnittsberechnungen
folgende Prozentzahlen:

I. II. III. IV. V. VI.
12,5 9,5 8,4 5.9 4.3 3.4 °/°

VII. VIII. IX X. XI. XII.
3,5 5,3 7,7 10,9 13,1 15,2 °/o

Der größte Verbrauch fällt also in den Dezember,
auf den von der ganzen Jahressumme jetzt 973 m", im
Jahre 1920 1259 N1° kommen, per Tag also in runder
Zahl 30 m^, bezw. 40 m°. Da der Gasbehälter der
Acetylenzentrale einen gebrauchsfähigen Rauminhalt von
40 besitzt, so ist hiemit nachgewiesen, daß er auch
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im Sahre 1920 noch ausreißen wirb, ben ïagegîonfum
oljne ©afung bei 9îad}t ju befireiten.

(©dhlufj folgt.)

Ilcrfrijtciicncö.
$er Tunnelbau ber Sitttflfraubahtt ift auf einer ^>öt>e

bon 3000 ÜReter über SOieer angefommen. 3)er Sung»
fraubabntunnet ift fomit, menn nid)t ber höchfte ïunnel
bec SQBelt, fo bod) ficher ber Ejöd^fte ïunnel (Europag.
2)ec ©efunbljeitgzuftanb ber SIrbeiter unb ©eamten mar
unb ift ein burdjaug guter, ja borjüglic^er. ®ie biet
befprodhenen folgen beg Sebeng in berbünnter f)öl)en=
luft fennt man bort oben nid)t. Seiten ©ommec fuhr
eine 83jäi)rige Sauter 2)ame ju ber 2868 ÜReter ü. ÜR.

gelegenen ©tation (Eigermanb hinauf, oljne auch nur
bie geringfieit ©ejdhroerben bort oben ju etnpfinben.
SRoct) finb 700 ÜReter ïunnel big gur nädhfien ©tation
„(Sigmeer" (3167 ÜReter ü. ÜR.) augjufprengen. ®a ber
Tunnelbau bei ber Sungfraubahn nur bon einer ©eite
betrieben toerben !ann, bie ferneren ©rant'fd^en t)pbrau=
liftmen ©ohrmafdt)inen fdhon megen beg ÜBaffermangelg
auggtfchloffen ftnb, teidjt trangportable eleltrifche ©oïjr»
mafd)inen angemanbt merben muffen, unb jubem bie

örbecung beg toggefprengten ©efteing auf ber Riefen
bene bon 25 ©rozent ©efälle bebeutenb fdhmieriger

ift unb langfamer bor fict) gebt, atg bei einem bottom
taten ïunnet, mirb ber ©au biefer ©trecïe bon 700
ÜReter unb bie Slugfpcengung ber geräumigen gelfen»
ftation felbft gemifj nod} ein botleg Saljr in Slnfprud)
nehmen. @g ift baber nod) nid)t ganz filler, ob bie
©tation (Eigmeer fdjon 1905 ober erft im Sab« 1906
roirb eröffnet merben lönnen. Unzmeifelljaft ift aber,
bafi biefe fünftige, auf ber ©übfeite beg (Eigermaffibg
gelegene ©tation ungezählten Saufenben bag erfchliefjen
mirb, mag fie fonft mobl nie ju fdjauen belomrnen
hätten: 2)ie ^errlidhfeiten ber eigentlichen £>od)gebirg3=
roelt, bie Region beg emigen ©djneeg unb @ifeg mit
ihrer märchenhaften ©radjt unb überroättigenben, füllen
ÜRajeftät.

©ättüSbahnprojeft ilrnäfch. $ag ©efudj ber Herren
Strub & Smfelb in Qüric^ um bie Äonjeffton für eine

fdhmatfpurige ©äntigbabn fiebt eine Sinie oor bon
Urnäfdh über RofjfaH, ©teinftub unb ©chmägalp nach
bem ©attel zmifdjen ©äntig unb @hrenfpi|.

©on Urnäfdh big ©teinftub auf eine Sänge bon 6 km
ift eine Slbljäfiongbahn, bann big zur gelgmanb unter
bem (Srenzlopf auf 4,15 km Sänge eine gahnftangen»
bahn unb am ©cplufj auf 1,63 km Sänge nodh eine

Srabtfeitbabn profitiert.
®ie ©ah" mürbe in ber ganzen Sänge mit (Eleltri»

Zität betrieben. 2>ie gahrzeit bon Urnäfdh big ©äntig
ift auf 70 üRinuten beranfd)Iagt. 3)ie Slnlageloften
mürben fidh auf gr. 2,500,000 belaufen.

$ür bie projeïtierte ©ab« ©ijfdjetten-Slttbermatt mürbe
bom Rationatrat unter Slbleljnung ber ©ebingung, baff
ber ©abnbau audh für ben SBintecbetrieb einguridhten
fei, bie Sonzeffion erteilt.

©autteftn itt ©afel. Stuf bem Slreal beg neuen
©oftgebäubeg beim ©unbegbaljnhof mirb gegenmärtig
mit ben SIrbeiten zur (Erftedung einer ©trabe begonnen,
©on bec gentralbahnftrafje, bei ber Sinmünbung ber
©artenftrafje beginnenb, führt bie neue ©trabe, in
fdhiefer Ridjtung ben ©aupla| butdjfdhneibenb, bei ber
©eter ÜRerianftrafje in bie Rauenftcafje.

©dhulbauëbattte ©t. ©etilen. Su ©ezug auf bie pro»
fettiecte ©dhulhaug»Reubaute bat bie fdhulcättidhe
©aulommiffion ben ©efdhtub gefabt, eg foKen bie beiben

erftprämierten Slrdhiteften, ÜRofer unb ©aubp, zu einer

engeren Sonlurrenz aufgeforbert merben uttb ihre
neuen ©läne big (Enbe Suli abliefern, ©o mirb eg

möglich werben, ber orbentlidhen ©dhulgemeinbe im
fjerbft ©läne unb Sofienberechnung öorzulegen.

$üc bie bringenb notmenbige ©ermeljrung ber
Slborte im-©cabenfdfjulhauS mirb ber nötige
Srebit erteilt.

Sn Sachen bet ©abnhofertoeiteruttg Derlifott unb
Umbauten ber ©abnhofanlagen ift enblidh ber befinttiüe
(Entfdjeib gefallen unb eg finb bie ©unbegbaljnen ange»
miefen roorben, unoerzüglidh bie Snangriffnaljme ber
bezüglichen Slrbeiten, bie fdhon in ben ©ubgetg bom
legten unb laufenben Sabre borgefehen maren, anljanb
Zu nehmen. S)ie gürdherftrabe foil zirfa 80 m meiter
oben unter bem ©abnbamme burdhgeführt merben, unb
zmar foil biefe Unterführung unter gemiffen ©ebingungen
nun 14 ftatt blob 10 m breit merben. Ueber bie grage,
ob unb mie biel bie ©trabenbabn güricb=Derlifon»©ee=
bach an biefe Unterführung zu zahlen habe, mirb bag
©unbeggeridht entfdheiben. @in gubgängeeburdhgang an
©telle beg feigen kibeauübergangeg ber gürdberftrabe
mürbe abgelehnt. Sin ©teile ber je|igen ©affarelle
mirb bie ©unbegbahn eine gubmegunterführung alg
©erbinbung z" ben beibfeitigen ©erfehrftraben ©oft»
unb gabritftrabe bauen, fallg bie ©emeinbe bie bezüg-
lichen 9RehrIoften im ©etrage bon girfa 55,000
bezahlt. Sn ber 2Ritte ber heutigen ©eleifeanlage mirb
ein ©erron gebaut unb alg gugang z" btefem eine

Unterführung bom ©ahnljof her erfteöt. ®ie ©üljlftrabe
mirb eine allen Slnfocberungen entfprechenbe Unterführ»
ung erfahren. î)ag ganze Umbauprojelt fieht noch eine
SRenge bon anbern Slrbeiten bor: (Srroeiterung bon
©rüden, SBegen, ©rfteHung bon îrottoirg, ein birefteg
©eleife DerlifomSeebad), Umbauten im ©üterbahnhofe 2C.

Slanalifation ©laruê. 55ie ©emeinbeberfammlung
hat le|ten Sonntag einftimmig ein fêanalifationgprojeît
im Sloftenboranfcblag bon 412,000 gr. genehmigt.

Schulhaugbauten Solothurn. @in bom ©auamte im
©erein mit ben ©reigridhtern auggearbeiteteg unb bon
ber ©dhulïommiffton genehmigteg ©rogramm zn einem
Sbeenmettbemerb unter ben fdhmeizerifdhen Slrdhitelten
für ©ntmürfe zn einer ©rimacfchulhauggruppe
für Snaben unb SRäbdhen auf bem Sent'fdjen ©aup'a|
an ber ©iel» unb Sorenzenftra|e mürbe bom ©emeinberat
unberänbert zur öffentlichen Slugfchreibung genehmigt.

Schulhauêbau ©lünftttgen. (torr.) ®ie ©inmohner»
gemeinbeberfammlung ÜRünfingen befdhloh am 13. Suni
einftimmig ben ©au eineg neuen ©dhulhaufeg unb be=

milligte ben nötigen Srebit big zum ©elaufe beg Soften»
boranfdhlageg bon 74,000 $r. ÜRünfingen zeigt bamit
aufg neue feinen Opferfinn, nathbem erft bor zirla 15
Sahren ein neueg grö|ereg ©chulhaug gebaut mürbe
unb in ben Ie|ten Sahren groffe Summen für bie

SBafferberforgungg» unb @le!trizitätganlage geopfert
mürben. ®er neue profeltierte ©au mirb, einmal aug-
geführt, tro| ber (Einfachheit einen fchönen, heimeligen
Slnblid bieten unb, mag roohl bie §auptfache ift, bie
innere (Einteilung ift eine gute, zmedmäffige unb nimmt
auf fpätere (Ermeiterung fRücfficht.

Utnttiaitblung aargauifcher Slöfter itt 8Sol)ltcitigïeitê'
attftalten. ®ie Saufgunterhanblungen zwifchen ben big»
herigen (Eigentümern beg ehemaligen Sapuzinerflofterg
in Saufenburg unb einem Suitiatibtonfortium zur
©rünbung eineg ©ezirtgfpitalg finb biefer ïage
perfeit gemorben, unb eg ift bag ehemalige Slofter famt
Umgelänbe zum ©reife bon 60,000 gr. in ben ©efi|
beg genannten Sonfortiumg übergegangen. Dettingen
ift ein Sehrerfeminar, ÜRaria Srönung ©aben eine @r»

Ziehungganftalt Üir ÜRäbdhen, §ermetfdhmil für Snaben,
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im Jahre 1920 noch ausreichen wird, den Tageskonsum
ohne Gasung bei Nacht zu bestreiten.

(Schluß folgt.)

Verschiedenes.
Der Tunnelbau der Jungfraubahn ist auf einer Höhe

von 3000 Meter über Meer angekommen. Der Jung-
fraubahntunnel ist somit, wenn nicht der höchste Tunnel
der Welt, so doch sicher der höchste Tunnel Europas.
Der Gesundheitszustand der Arbeiter und Beamten war
und ist ein durchaus guter, ja vorzüglicher. Die viel
besprochenen Folgen des Lebens in verdünnter Höhen-
lust kennt man dort oben nicht. Letzten Sommer fuhr
eine 83jährige Basler Dame zu der 2868 Meter ü. M.
gelegenen Station Eigerwand hinauf, ohne auch nur
die geringsten Beschwerden dort oben zu empfinden.
Noch sind 700 Meter Tunnel bis zur nächsten Station
„Eismeer" (3167 Meter ü. M.) auszusprengen. Da der
Tunnelbau bei der Jungfraubahn nur von einer Seite
betrieben werden kann, die schweren Brant'schen hydrau-
lischen Bohrmaschinen schon wegen des Wassermangels
ausgeschlossen sind, leicht transportable elektrische Bohr-
Maschinen angewandt werden müssen, und zudem die

örderung des losgesprengten Gesteins auf der schiefen
bene von 25 Prozent Gefälle bedeutend schwieriger

ist und langsamer vor sich geht, als bei einem horizon-
talen Tunnel, wird der Bau dieser Strecke von 700
Meter und die Aussprengung der geräumigen Felsen-
station selbst gewiß noch ein volles Jahr in Anspruch
nehmen. Es ist daher noch nicht ganz sicher, ob die
Station Eismeer schon 1905 oder erst im Jahre 1906
wird eröffnet werden können. Unzweifelhaft ist aber,
daß diese künstige, aus der Südseite des Eigermassivs
gelegene Station ungezählten Tausenden das erschließen
wird, was sie sonst wohl nie zu schauen bekommen
hätten: Die Herrlichkeiten der eigentlichen Hochgebirgs-
welt, die Region des ewigen Schnees und Eises mit
ihrer märchenhaften Pracht und überwältigenden, stillen
Majestät.

Säntisbahnprojekt Urnäsch. Das Gesuch der Herren
Strub ck Jmfeld in Zürich um die Konzession für eine
schmalspurige Säntisbahn sieht eine Linie vor von
Urnäsch über Roßfall, Steinfluh und Schwägalp nach
dem Sattel zwischen Säntis und Gyrenspitz.

Von Urnäsch bis Sleinfluh auf eine Länge von 6 km
ist eine Adhäsionsbahn, dann bis zur Felswand unter
dem Grenzkopf auf 4,15 km Länge eine Zahnstangen-
bahn und am Schluß auf 1,63 km Länge noch eine

Drahtseilbahn projektiert.
Die Bahn würde in der ganzen Länge mit Elektri-

zität betrieben. Die Fahrzeit von Urnäsch bis Säntis
ist auf 70 Minuten veranschlagt. Die Anlagekosten
würden sich auf Fr. 2,500,000 belaufen.

Für die projektierte Bahn Göschenen-Andermatt wurde
vom Nationalrat unter Ablehnung der Bedingung, daß
der Bahnbau auch für den Winterbetrieb einzurichten
sei, die Konzession erteilt.

Bauwesen in Basel. Auf dem Areal des neuen
Postgebäudes beim Bundesbahnhof wird gegenwärtig
mit den Arbeiten zur Erstellung einer Straße begonnen.
Von der Zentralbahnstraße, bei der Einmündung der
Gartenstraße beginnend, führt die neue Straße, in
schiefer Richtung den Bauplatz durchschneidend, bei der
Peter Merianstraße in die Nauenstraße.

Schulhausbante St. Gallen. In Bezug auf die pro-
jektierte Schulhaus-Neu baute hat die schulrätliche
Baukommission den Beschluß gefaßt, es sollen die beiden
erstprämierten Architekten, Moser und Gaudy, zu einer

engeren Konkurrenz aufgefordert werden und ihre
neuen Pläne bis Ende Juli abliefern. So wird es

möglich werden, der ordentlichen Schulgemeinde im
Herbst Pläne und Kostenberechnung vorzulegen.

Für die dringend notwendige Vermehrung der
Aborte im Grabenschulhaus wird der nötige
Kredit erteilt.

In Sachen der Bahnhoferweiterung Oerlikon und
Umbauten der Bahnhofanlagen ist endlich der definitive
Entscheid gefallen und es sind die Bundesbahnen ange-
wiesen worden, unverzüglich die Inangriffnahme der
bezüglichen Arbeiten, die schon in den Budgets vom
letzten und laufenden Jahre vorgesehen waren, anhand
zu nehmen. Die Zürcherstraße soll zirka 80 m weiter
oben unter dem Bahndamme durchgeführt werden, und
zwar soll diese Unterführung unter gewissen Bedingungen
nun 14 statt bloß 10 m breit werden. Ueber die Frage,
ob und wie viel die Straßenbahn Zürich-Oerlikon-See-
bach an diese Unterführung zu zahlen habe, wird das
Bundesgericht entscheiden. Ein Fußgängerdurchgang an
Stelle des jetzigen Niveauüberganges der Zürcherstraße
wurde abgelehnt. An Stelle der jetzigen Paffarelle
wird die Bundesbahn eine Fußwegunterführung als
Verbindung zu den beidseitigen Verkehrstraßen Post-
und Fabrikstraße bauen, falls die Gemeinde die bezüg-
lichen Mehrkosten im Betrage von zirka 55,000 Fr.
bezahlt. In der Mitte der heutigen Geleiseanlage wird
ein Perron gebaut und als Zugang zu diesem eine

Unterführung vom Bahnhos her erstellt. Die Bühlstraße
wird eine allen Anforderungen entsprechende Unterführ-
ung erfahren. Das ganze Umbauprojekt sieht noch eine

Menge von andern Arbeiten vor: Erweiterung von
Brücken. Wegen, Erstellung von Trottoirs, ein direktes
Geleise Oerlikon-Seebach. Umbauten im Güterbahnhofe zc.

Kanalisation Glarus. Die Gemeindeversammlung
hat letzten Sonntag einstimmig ein Kanalisationsprojekt
im Kostenvoranschlag von 412,000 Fr. genehmigt.

Schulhausbauten Solothuru. Ein vom Bauamte im
Verein mit den Preisrichtern ausgearbeitetes und von
der Schulkommission genehmigtes Programm zu einem
Jdeenwettbewerb unter den schweizerischen Architekten
für Entwürfe zu einer Primarschulhausgruppe
für Knaben und Mädchen auf dem Jent'schen Bauplatz
an der Biel- und Lorenzenstraße wurde vom Gemeinderat
unverändert zur öffentlichen Ausschreibung genehmigt.

Schulhausbau Münsingen. (Korr.) Die Einwohner-
gemeindeversammlung Münsingen beschloß am 13. Juni
einstimmig den Bau eines neuen Schulhauses und be-

willigte den nötigen Kredit bis zum Belaufe des Kosten-
Voranschlages von 74,000 Fr. Münsingen zeigt damit
aufs neue seinen Opsersinn, nachdem erst vor zirka 15
Jahren ein neues größeres Schulhaus gebaut wurde
und in den letzten Jahren große Summen für die

Wafferversorgungs- und Elektrizitätsanlage geopfert
wurden. Der neue projektierte Bau wird, einmal aus
geführt, trotz der Einfachheit einen schönen, heimeligen
Anblick bieten und, was wohl die Hauptsache ist, die
innere Einteilung ist eine gute, zweckmäßige und nimmt
aus spätere Erweiterung Rücksicht.

Umwandlung aargauischer Klöster in Wohltätigkeits-
anstalten. Die Kaufsunterhandlungen zwischen den bis-
herigen Eigentümern des ehemaligen Kapuzinerklosters
in Laufenburg und einem Jnitiativkonsortium zur
Gründung eines Bezirksspitals sind dieser Tage
perfekt geworden, und es ist das ehemalige Kloster samt
Umgelände zum Preise von 60,000 Fr. in den Besitz
des genannten Konsortiums übergegangen. Wettingen
ist ein Lehrerseminar, Maria Krönung Baden eine Er-
ziehungsanstalt siir Mädchen, Hermetschwil für Knaben,
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